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Der Prozeß Panitza

Sofia 19 Mai
Wenn es auch nicht das erſte Mal iſt daß Perſonen deren

Verdienſte für die Vergangenheit unbeſtreitbar ſind vor ein bul
gariſches Kriegsgericht treten um ſich gegen die Anklage des Hoch
perraths zu vertheidigen ſo bietet doch der Fall Panitza ein ganz
beſonderes Jntereſſe Einmal iſt die Hauptperſon ſelbſt in ſehr
weiten Kreiſen auch außerhalb des Landes bekannt ſodann iſt
ſeine Verſchwörung die erſte gegen den Fürſten Ferdinand und
ſchließlich ſcheint es dem wachſamen Auge der Regierung gelungen
zu ſein die Fäden der Unternehmung die wie ſtets hier üblich
nach Rußland zu verlaufen ſchienen weiter ſichtbar zu machen
als dies bisher gelungen war

Die Anklage iſt wenn ihre Richtigkeit erwieſen wird ein
furchtbares Denkmal ruſſiſcher Staatskunſt die leichten
Herzens über Leichen und Trümmer hinwegſchreitet Mit leb
haftem Intereſſe verfolgt hier Jedermann die Entwickelung Die
Zuſammenſetzung des Kriegsgerichts beweiſt daß von Gnade und
Milde nichts zu erhoffen ſein wird Faſt alle Richter ſind kalt
herzige ſtrenge Soldaten erprobt in Kampf und Sieg und auch
gewohnt durch ihren Urtheilsſpruch Hoffnungen und Familienglück
zu zertrümmern Ruhm Ehren und Leben zu vernichten Die
lange Haft ſie dauert ſeit dem erſten Februar hat die
immer ſchwache Geſundheit Panitzas noch gebrechlicher gemacht
und kaum vermochten wir in der hagern Geſtalt die kürzlich unter
zghlreicher Gendarmerie Bedeckung einen Spaziergang machte unſern
a Bekannten Panitza zu erkennen Wir ſahen ihn zum erſten
Mal vor etwa zehn Jahren Jn einem kleinen oſtrumeliſchen
Städtchen ſitzen die Vertreter der Jntelligenz in einem früher
türkiſchen Cafe Dort hockten noch kurz vorher die Turbanträger
und ſchüchtern nur wagten Bulgaren den Raum unter welchem
ein luſtiger Gebirgsbach ſchäumte zu betreten Jetzt alſo ſaßen die
Bulgaren dort und warfen etwa eintretende Türken trotz deren
würdevoller Selams einfach hinaus Das war nicht höflich aber
patriotiſch Die dort Kaffee und Maſtix zechenden Offiziere ge
rathen in Streit man zieht die noch neuen Säbel wie es vordem
die Saptiehs thaten und es ſcheint als ob man wie türkiſche
Pehliwans aufeinander losgehen wolle doch Unterlieutenant Panitza
greift ſchnell den Raufbolden in die ſcharfen Klingen nicht um ſie
zu trennen ſondern um auf ſeine Weiſe mitzuraufen Mit blut
überſtrömten Händen geht er auf ſeine Kameraden los die Rauferei
ſcheint vollkommen zu gelingen Später ſahen wir den Haupt
mann Panitza in Pirot wo er ſoeben mit ſeiner macedoniſchen

G

Schaar von Freiwilligen eingedrungen war Dort ſchien er in
ſeinem eigentlichen Fahrwaſſer Fern von ſtraffer und langweiliger
militäriſcher Unterordnung war er auf eigene Fauſt mit 12 Tauſend
verwegener Geſellen in Feindesland eingefallen als die Serben
kaum bei Sliwnitza geſchlagen waren Jn Eilmärſchen rückten die
Macedonier auf Pirot die Hoffnung auf reichliche Kriegsbeute
hatte wahrſcheinlich das Hauptverdienſt an der bemerkenswerthen
Marſchbeſchleunigung Offiziere zählte Panitzas Freikorps nicht
es gab nur Tſchetnik Haufenführer und Voiwoda Kriegsführer
Zum dritten Mal ſahen wir Panitza am Tage der Sliwnitzafeier
1886 in Burgas Dort hatte man ſoeben den Feuerbrand der
Nadokowſchen Revolution ausgetreten und feierte nun den doppelten
Sieg über Serben und Ruſſen während nicht 200 Meter vor der
Stadt ein ruſſiſches Kanonenboot vor Anker lag Panitzas be
geiſterter Trinkſpruch auf ein freies Bulgarien unter dem König
Alexander fand lauten Wiederhall Die Stadt war mit Tauſenden
von Flaggen geſchmückt nur Sabjaka der ruſſiſche Kreuzer
feierte den bulgariſchen Siegestag nicht mit Damals war Panitza
eine thätige und erfolgreiche Kraft in dem bulgariſchen Selbſt
ſtändigkeitskampfe

Heute wird er vor Gericht treten angeſchuldigt ſein Vater
land an diejenigen die ſeine ärgſten Feinde ſind verrathen
zu haben Vergebens ſucht man in der Anklageſchrift nach einem
ſchwachen Lichtſchimmer Nirgendwo tritt uns eine irregeleitete
aber vornehme Geſinnung entgegen wir haben es nicht mit Ver
ſchwörern aus innerer Ueberzeugung zu thun ſondern mit Ver
ſchwörern aus Spekulation

Es iſt noch nicht 8 Uhr früh der Sitzungsſaal ein ſehr
geräumiges Zimmer der Alexander Kaſerne füllt ſich allmälig
Schulbänke und Rohrſtühle zeigen den Zuſchauerraum an davor
Tiſche für die Berichterſtatter die Vertreter der Miſſionen und die
Vertheidiger dieſen Tiſchen gegenüber ähnliche Einrichtungen für
die Angeklagten Am Ende des durch eine Reihe breiter Mauer
pfeiler in zwei lange Hälften getheilten Raumes iſt ein Aufbau
für das Gericht hergeſtellt rothes Tuch bedeckt den Gerichtstiſch
hinter welchem die Wand durch ſchwarzes Tuch bekleidet iſt
Früher waren zwei Bildniſſe von dem Gerichtsſaal untrennbar
das Bruſtbild des Zarenbefreiers Alexauder II und das des
regierenden Fürſten heute ſieht man nur das lebensgroße Bild
des Fürſten in deſſen Namen das Gericht ſeinen Spruch ver
kündigen wird So bröckelt dank einer unfaßbar kurzſichtigen
Politik Rußlands ein Stück nach dem andern von der Mauer ab
die einſt ſo feſt Rußland und Bulgarien verband Pünktlich
um 9 Uhr tritt das Gericht ein lauter kräftige Geſtalten
anfangs der Dreißiger Major Drandarewski Kommandeur
der dritten Jnfanterie Brigade Vizepräſident Major Marinow
Kommandeur der erſten Jnfanterie Brigade Major Nicola Petrow
Kommandeur des Pionier Regiments Als Staatsanwalt iſt Ober
Lieutenant Markow genugſam aus dem Ruſtſchuker und dem
Popow Prozeß bekannt Es iſt ein feierlicher Augenblick als
der Garniſons Geiſtliche an den Tiſch tritt die Offiziere ihren
Säbel ablegen und den Eid leiſten nach Recht und Gewiſſen über
die Angeklagten zu urtheilen Sodann beginnen die Verhand
lungen Einzeln werden die Aungeklagten hereingerufen

Panitza tritt in Zivilkleidern zwiſchen zwei Gendarmen ein
Mit militäriſcher Betonung und Kürze beantwortet er die an ihn
gerichteten Fragen und nimmt dann ungezwungen zwiſchen den
jungen zu Vertheidigern ernaunten Offizieren Platz Dort ſammelt
ſich allmählich eine zahlreiche Schaar von Angeklagten militäriſchen

und juriſtiſchen Vertheidigern Jmmer enger wird der Raum
zwiſchen Richtern Schildwachen Berichterſtattern Konſulatsbeamten
Neugierigen Angeklagten und Vertheidigern Stolz durchbricht
eine Dame die enge Straße und nimmt unter den Angeklagten
Platz bis der dienſtthuende Stabsoffizier ſie bittet wenn ſie nicht
zu den Vertheidigern gehöre in dem Publikum ſich Platz zu ſuchen
Die Dame ſchwebt hinüber zu den Berichterſtattern von deren
Tiſchen ſie durch keine noch ſo liebenswürdige Aufforderung zu
entfernen iſt Trotzdem nur wenn auch dann und wann ein
Lächeln über die Züge des Angeklagten fliegt iſt die Stimmung
eine ernſte es wird von Jedermann empfunden daß es ſich hier
um Tod und Leben handeln muß Nervös dreht Panitza ſein
kleines Schnurrbärtchen und unbeweglich bleiben ſeine matten
Züge als ſein Blick langſam den ganzen Kreis der Anweſenden
muſtert Er kennt ſie faſt alle ohne Ausnahme und ſtolz lehnt
er ſich zurück Man ſoll ihn nicht ſchwach geſehen haben

Dieſes Schauſpiel wird ſicher bis zum Ende und wer
weiß bis zu welchem Ende fortgeführt werden mehr wird
er für ſich nicht thun können Seine Mitangeklagten erſcheinen
ſoweit ſie dem Heere angehören in Uniform an welcher
die Schulterzeichen fehlen Das ſcheint nach hieſiger Auffaſſung
vollkommenes Zivil zu ſein Alle ſehen bleich aber ſonſt kräftig
und geſund aus auch Kolupkow der von allen Angeklagten allein
einen geradezu blöden Eindruck macht Er bittet um einen Dol
metſch da er des Bulgariſchen nicht genügend mächtig iſt Sein
Wunſch wird erfüllt Unter den Vertheidigern erblicken wir hier
wohlbekannte Juriſten den früheren Juſtizminiſter Oreſchakow
Dr Danow Gerow Neitſchow und Andere die konſervativen
Advokaten Grekow und Stoilow werden wie es ſcheint aus
politiſchen Gründen dem Prozeß fernbleiben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm auch während ſeines Aufenthaltes in Prökel witz die ge
wohnten Vorträge entgegen und erledigte die laufenden Regierungs
angelegenheiten Die Abreiſe von dort ſoll morgen Abend 10 Uhr
erfolgen und begiebt ſich der Monarch mit den Herren ſeiner Um
gebung zunächſt von Prökelwitz zu Wagen nach der Eiſenbahn
ſtation Altfelde und hierauf mittelſt Sonderzuges um 11 Uhr 30
Minuten Abends nach Berlin um am nächſten Morgen auf Bahn
hof Friedrichſtraße hierſelbſt einzutreffen

Jn der Militärkommiſſion machte der Kriegs
miniſter heute nähere Mittheilungen über die künftige Heeres
Reorganiſation Die Andentungen des Miniſters riefen viel
fache Bedenken Seitens der Mitglieder faſt aller Parteien hervor
Wiederholt wurde als Kompenſation die Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit gefordert was indeſſen Seitens des Regierungs
Kommiſſars entſchieden abgelehnt wurde Die Reform würde
110 Millionen jährlich mehr koſten und das Armeematerial ver
ſchlechtern Ein Abgeordneter des Centrums bezeichnete die Auf
hebung des Septennats als ſelbſtverſtändliche Folge der Re
d gtioy was von den anweſenden Militärs unwiderſprochen
blieb

Der General Feld marſchall Graf von Moltke
3 ſich zum Landaufenthalt nach Kreiſau bei Schweidnitz be

geben
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Laß mich dieſe Papiere ſehen Schiele rief Bruno
haſtig indem er aufſpraug und nach der Brieftaſche griff
Aber der Andere wehrte ihm mit einem ſpöttiſchen Grinſen
und ſagte

Haſt Du mir nicht ſelbſt erklärt daß Du nichts mit
der Sache zu thun haben willſt daß Du lieber vierzehn
Stunden auf einem Schreibbock hocken willſt ſtatt Dich be
haglich in den Polſtern einer fürſtlichen Equipage zu ſtrecken
Ich habe Dir verſprochen daß ich nicht verſuchen will Dich
zu überreden und ich habe keine Luſt mir noch einmal ſo
unangenehme Dinge von Dir ſagen zu laſſen wie ich ſie
vorhin hören mußte

Laß mich die Papiere ſehen wiederholte Bruno ſtatt
aller Antwort noch energiſcher als zuvor und als der
Andere auch jetzt ſeinem Verlangen nicht nachkam ſagte er
mit heftigem Ausdruck

Jch habe Dir erklärt daß ich nicht länger gemeinſchaftliche
Sache mit Spitzbuben und noch ſchlimmeren Verbrechern
machen will und das iſt mein voller Ernſt Aber ich habe
nicht geſagt daß ich der Narr ſein werde das Glück von
mir zu weiſen wo es mir auf halbem Wege entgegenkommt
Jch habe nie eine Mutter gekannt und mir wäre dieſe
italieniſche Fürſtin dafür gerade ſo recht wie jede Andere
Auch wüßte ich nicht gegen wen denn eigentlich ein Betrug
ausgeübt würde Man würde ja der ganzen Familie nur
eine Freude machen uud die Gefahr wäre am Ende wirklich
nicht ſo groß vorausgeſetzt daß die Legitimation ausreicht
und daß jener Erneſto wirklich geſtorben iſt

Jch kann meinen Kopf darauf verwetten daß er Dir
niemals in den Weg kommen würde ſagte Schiele mit
eigenthümlicher Betonung Nur auf Deinen Willen kommt

es an ob Dich alle Welt für den echten Erneſto halten wird
oder nicht

Bruno ging ein paar Mal mit ſtarken Schritten im
Zimmer auf und nieder Plötzlich runzelte ſich ſeine Stirn
und er blieb mit gekreuzten Armen ſtehen

Es geht ja nicht Schiele ſagte er finſter Jch habe
vergeſſen daß ich nicht mehr frei und Herr meiner Hand
lungen bin Es iſt meine Pflicht Helene zu beſchützen
Nicht zum zweiten Mal darf ich ihr Vertrauen mißbrauchen

Zum Henker Schon wieder dies Frauenzimmer
platzte Schiele ingrimmig heraus Jſt ſie denn nicht alt
genug ſich ſelber zu beſchützen und hat ſie nicht auch in
der Hauptſtadt raſch genug einen andern Beſchützer gefunden 2

Sie kann dorthin nicht wieder zurückkehren nachdem
ſie mit mir geflohen iſt Sie hat Alles um meinet
willen aufgegeben und jetzt iſt ſie ſchwach und krank

Um ſo entſetzlicher und unerträglicher iſt die Laſt für
Dich Glaube mir mein Junge das iſt nichts für Dich
Und barmherziger wär s noch immer ſie jetzt ſich ſelbſt zu
überlaſſen wo ſie doch wohl nicht ganz ohne Mittel iſt
als daß Du ſie nachher ſitzen ließeſt wenn Jhr Euer bischen
Geld aufgezehrt habt Jhr hattet die Abſicht zuſammen
nach England zu gehen nun gut laß ſie die Reiſe
ſtatt deſſen allein machen und ſei verſichert daß ſie nicht
daran zu Grunde gehen wird Das geht nicht ſo ſchnell
und ich zweifle ſehr ob ſie Dich wirklich gar ſo leiden
ſchaftlich liebt um über Deine Untreue gleich in Verzweif
lung zu gerathen

Namentlich dieſer letztere Einwurf ſchien eine ſtarke
Wirkung auf Bruno üben e Lippen auf
einander und ſagte nach einer kleinen Weile

Sie wird nicht ohne Weiteres nach England ſchicken
laſſen und ſie wird Alles aufbieten meine Flucht zu hindern

Das wäre wohl die kleinſte Sorge Ich nehme es auf
mich das zu arrangiren denn Olafſens Freund Fred

Patterſon von der Alice iſt ein verteufelt verwendbarer
Burſche dem ich ſchon manche unſchätzbare Gefälligkeit ver
danke Die Hauptſache iſt daß wir unter uns einig ſind
und daß ich Deine Zuſage habe

Er öffnete die inhaltsſchwere Brieftaſche und ohne ein
Wort zu ſagen ließ ſich Bruno an ſeiner Seite nieder um
mit flammenden Augen jede ſeiner Bewegungen zu verfolgen
Noch viele Stunden ſpäter als ſich des trüben Wintertages
fahle Morgendämmerung bereits mit mattem Schimmer
durch die Fenſtervorhänge ſtahl ſaßen die beiden Männer
in leiſer eifriger Unterhaltung bei einander Jhre Stimmen
klangen heiſer und in ihren Mienen prägte ſich die höchſte
Ermattung aus aber ſie ſchienen doch eine volle Einigung
erzielt zu haben über das was nun zu beginnen ſei denn
als ſich Schiele endlich erhob ſchüttelten ſie ſich die Hände
und Bruno ſagte

Es wird mir hart ankommen aber ich ſehe ein daß
es nicht anders geht und vielleicht haſt Du recht daß es
auch für ſie ſo am beſten iſt Richte es alſo ein wie
Du es für gut hältſt Jch verlaſſe mich ganz auf Dich

Du wirſt mit mir zufrieden ſein grinſte der Andere
den letzten ſchalen Reſt aus der Weinflaſche in ſein Glas
gießend Dann befeſtigte er den Bart wieder an ſeinem
Kinn und die ſchwarze Binde über ſeinem Auge Geräuſch
los wie eine Katze ſchlüpfte er die Treppe hinunter und zur
Hausthür welche ſchon wieder geöffnet war hinaus

Auf der Straße aber blieb er tief aufathmend einigeSekunden ſtehen und ſagte mit einem eigenthümlichen Lächeln

vor ſich hin
Es iſt ein närriſches Poſſenſpiel Aber wenn der gute

Junge wüßte daß er wirklich iſt was er mit großer Angſt
bemüht ſein wird zu ſcheinen ſo möchte es mit dem Ge
winn der dabei für mich abfiele doch verteufelt ſchlecht
ausſehen
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Seite 2 Freitag
Das Gerücht vom Rücktritte des Finanz

miniſters von Scholz begegnet keinem ernſten Widerſpruch
dagegen lauten die Nachrichten über den Staatsſekretär v Stephan
verſchieden Nach dem Rh Cour gilt deſſen baldiger Rücktritt

4 cher nach den M N Nachr iſt die Meldung poſitiv
alſch

JIndie Reichstagskommiſſion für das Arbeiter
ſchutzgeſetz wurden gewählt Kropatſcheck v Puttkamer
Klemm Hartmann v Kleiſt Retzow ſämmtlich konſervativ
Stumm v Mirbach Reichspartei Möiller Böttcher Clemm
Ludwigshaven nationalliberal Graf Balleſtrem Hitze Lieber
v Galen Stötzel Stöhr v Huene Biehl Centrum Cegielski
Pole Bebel Dietze Grillenberger Sozialdemokraten

Präſident der Reichsbank wird Koch wenn nicht
im letzten Augenblick der beſtimmt M N abtretende
Miniſter Scholz dazu deſignirt wird

Den bairiſchen Katholikentag vertheidigt in der
Köln Volkszeitung Fürſt Löwenſtein gegen den Vorwurf der

Friedensſtörnng Der deutſche Katholikentag werde in einer
rheiniſchen Stadt abgehalten werden

Das Königliche Kammergericht hat es in einem
neuerlichen Erkenntniß für zuläſſig erklärt daß die Veranſtaltung
und Ausführung von Sammlungen ſogenannten Teller
ſammlungen bei öffentlichen Verſammlungen im Wege der

Polizei Verordnung von einer ortspolizeilichen Genehmigung ab
hängig gemacht wird Dem entſprechend würde auch für die Er
hebung eines Eintrittsgeldes von beliebiger Höhe in öffentlichen
Verſammlungen eine polizeiliche Genehmigung erfordert werden
können Der Miniſter des Jnnern hat den Regierungs Präſidenten
hiervon Kenntniß gegeben und es ihrem Ermeſſen überlaſſen ob
ein Bedürfniß zur polizeilichen Regelung in den einzelnen Ver
waltungsbezirken vorliegt

Ueber eine Audienz welche am Dienſtag die elſaß
lothringiſchen Reichstagsabgeordneten Dr Petri und Baron
Hugo Zorn von Bulach beim Reichskanzler von Caprivi
hatten berichten Straßburger Blätter Die Herren wurden ſehr
freundlich aufgenommen Die von ihnen nachgeſuchte Unterredung
bezog ſich vorwiegend auf die Paßordnung welche ſeit längerer
Zeit der Gegenſtand des lebhaften Intereſſes aller deutſchfreund
lichen Elemente im Reichslande bildet Wie verlautet erklärte
Herr von Caprivi daß einer gänzlichen Aufhebung der Verord
nung Gründe auf internationalem Gebiet entgegenſtänden daß
dagegen die mildere Handhabung der Paßvorſchrift wie ſie in
neuerer Zeit vielfach bemerkbar geworden iſt auch in Zukunft ge
übt werde und man darf daran wohl die zuverſichtliche Erwartung
per daß weitere Milderungen folgerichtig nicht ausbleiben

werden

Die Verdrängung Eugen Richters vom Vorſitz im
engeren Partei Ausſchuß drückt nach der Liberalen Korreſpondenz
von Rickert geleitetes Organ der freiſinnigen Partei den Wunſch

aus die Leitung den Händen von Parteigenoſſen zu vertrauen
deren Vergangenheit für ihre Unabhängigkeit von Preßorganen
Gewähr leiſte damit an ihren Namen keine einſeitigen Partei
Beſtrebungen geknüpft werden

Eine journaliſtiſche Kriegserklärung hat das
bekannte Jnterview des franzöſiſchen Journaliſten Henry des
Hourx mit dem Fürſten Bismarck von jenſeits der Vogeſen ein
getragen Ein Pariſer Korreſpondent des B meldet nämlich
Folgendes

Der radikale Deputirte Dreyfuß Beſitzer der Nation
veröffentlicht als Antwort auf den Brief des Herrn Henry des
Hourx über ſeine Unterredungen mit dem Fürſten Bismarck eine
Broſchüre in welcher ſofortiger Krieg gegen Deutſch
land verlangt wird einmal weil die Sicherheit Frankreichs
vom Elſaß aus bedroht ſei und der Frankfurter Friede den
Wohlſtand des Landes untergrabe ferner weil die fortgeſetzten
Rüſtungen die Frankreich bis jetzt 15 Milliarden koſteten
das Land ruiniren müßten endlich weil der Friede überhaupt
unmöglich ſei da Deutſchland ElſaßLothringen gutwillig nicht
zurückgeben werde Frankreich würde Rußland zum Bundes
genoſſen haben da nach der Kriegserklärung Frankreichs die
Gewehre dort von ſelbſt losgehen würden Außerdem würde
ſich aber Angeſichts des Krieges die moraliſche Einheit aller
Parteien vollziehen Dreyfuß vergleicht darauf das Kriegs
material beider Länder und kommt zum Schluß Deutſch
land iſt nicht bereit zum Kriege denn die hiſtoriſche
Stunde iſt gekommen vor zwei Jahren war es zu früh nach
zwei Jahren wird es zu ſpät ſein
Jn ernſter Zeit darf ſo bemerkt dazu das B auch

der Schalk nicht fehlen mag Herr Dreyfuß bei Abfaſſung ſeiner
Broſchüre gedacht haben Glücklicher Weiſe wird auch dieſe
Suppe nicht ſo heiß gegeſſen werden wie Herr Dreyfuß ſie ge
kocht wiſſen möchte Dieſe ſeltſame Caſſandra männlichen Ge
ſchlechtes iſt übrigens deutſchen Urſprungs Wenn wirr hinzufügen
daß Herr Dreyfuß auch in Paris von Niemandem ernſt genommen
wird ſo können wir dies Jntermezzo auf ſich beruhen laſſen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Schließlich dürfen wir uns mit Fürſt Bismarck tröſten der am
9 Februar 1876 im Reichstage ſagte Der Krieg wird
durch Zeitungsartikel niemals herbeigeführt

Ems 21 Mai Der Kaiſer wird hier am 22 Juni
dem Tage der Kaiſerregatta zum Beſuch ſeiner Gemahlin und zur
Beiwohnung der Regatta erwartet

OeſterreichUngarn
Prag 21 Mai Jn den Gegenpetitionen der Altezechen

gegen die Jungezechen werden Aenderungen an den Ausgleichs
vorlagen der Regierung verlangt des Jnhalts daß eine ſtrenge
Ausſcheidung der böhmiſchen Minderheiten aus den deutſchen Be
zirken ſtattfinden ſoll die czechiſche Sprache als innere Amts
ſprache bei den Landesbehörden dienen möge endlich die Errich
tung neuer Handelskammern in Böhmen und die Reform der all
gemeinen Wahlordnung in Angriff genommen werde

Peſt 21 Mai Der Ausſchuß des Unterhauſes
nahm die Vorlage betreffend die Sonntagsruhe an nachdem
der Miniſter Baroß ſich auch auf die bezüglichen Beſchlüſſe der
Berliner Konferenz bezogen hatte

Jm Reichstage ſprach heute Miniſterpräſident Szapary
mit großer Entſchiedenheit und Feſtigkeit über die Koſſuth
frage Tisza brandmarkte wohl in ſeiner Neujahrsrede die
Koſſuthagitation allein er that dies in ſeinem Hauſe und in
ſeinem Parteikreiſe Szapary iſt der erſte Staatsmann Ungarns
welcher den Muth fand in offenem Parlamente zu erklären daß
Koſſuth durch ſeine politiſchen Sendſchreiben das Recht der
ungariſchen Staatsbürgerſchaft verwirkt habe Ungarn ſo ſagteheute Szapary ſt auf Grund unſeres Staatsrechtes ein
monarchiſcher Staat wer Bürger Ungarns iſt der iſt zugleich
Unterthan des gekrönten Königs Dieſe zwei Begriffe können von
einander nicht getrennt werden Koſſuth hat erklärt daß er ſich
nie als Unterthan des Königs von Ungarn betrachtet habe und
auch jetzt nicht als ſolchen betrachte und er muß daher die Kon
ſequenzen dieſer Erklärung tragen Durch ſein letztes Sendſchreiben
vom Dezember hat ſich Koſſuth in Widerſpruch mit dem während
achtmaliger Wahlen zum Ausdruck gelangten Willen der
ungariſchen Nation geſetzt Die Regierungspartei ſtimmte ſichtlich
in gehobener Stimmung zu

Schiveiz
Bern 21 Mai Der Bundesrath ſchlägt vor Artikel

120a der Bundesverfaſfung derart zu revidiren daß 50,000
ſtimmberechtigte Schweizerbürger die Aufhebung oder Abänderung
einzelner Artikel der Bundesverfaſſung ſowie die Aufſtellung neuer
Verfaſſungsbeſtimmungen verlangen können Sobald ein ſolches
Begehren geſtellt worden iſt hat die Volksabſtimmung darüber
zu befinden Wenn das Volk bejaht hat muß die Bundes
verſammlung die Reviſion in die Hand nehmen

Jtalien
Rom 21 Mai Der Oſſervatore dementirt formell

daß der Papſt ſich gegen den Münchener Katholiken Kon
greß ausgeſprochen habe Der Moniteur de Rome fährt in
ſeiner Hetze fort und erklärt die katholiſche Preſſe des Auslandes
verurtheile insgeſammt die Einmiſchung des Prinz Regenten in der
Kongreß Affaire

Frankreich
Paris 21 Mai Die Kommiſſion für die Regelung

der Arbeit hat beſchloſſen daß Kinder unter 18 Jahren und
Frauen nicht mehr als ſechs Tage wöchentlich zur Arbeit heran
gezogen werden dürfen und an den obligatoriſchen Feſttagen von
der Arbeit zu befreien ſind Jn den Fabriken in denen ununter
brochen Feuer unterhalten wird dürfen Knaben und Frauen auch
Nachts arbeiten Kinder unter 13 Jahren dürfen nicht in
Theatern Circus Café und Concert Etabliſſements verwandt
werden

Der Präfekturrath hat geſtern die Wahl des Herrn
Pruniéèéres des einzigen in den Pariſer Munizipalrath gewählten
Boulangiſten für ungiltig erklärt

Rußland
Petersburg 21 Mai Der bekannte Oberbefehlshaber

des ſerbiſchen Heeres im Krieg gegen die Türkei 1876 General
Tſchernajeff der Beſiegte von Alexinatz iſt wieder in aktiven
Dienſt getreten und unter Stellung à la suite des Generalſtabs
zum Mitglied des Kriegsraths ernannt dem er bis 1886 an
gehörte und aus welchem er ſeiner Zeit entlaſſen wurde weil er
verſchiedene Maßnahmen der Regierung in Transkaspien in der
Preſſe bekämpft hatte Auch als Generalgouverneur von Taſchkend
war Tſchernajeff 1884 wegen Eigenmächtigkeit abgeſetzt worden

Das Miniſterium des Jnnern beabſichtigt für den Fall
daß die Cholera ſich aus Perſien weiter ausbreiten ſollte die
transkaspiſche bezw die transkaukaſiſche Bahnlinie zur Quaran
täneBarriere zu machen da eine ſüdlichere Linie erfahrungsgemäß
das erwünſchte Reſultat nicht hat

23 Mai

Orient
Sofig 21 Mai Jn der geſtrigen Verhandlung des

Kriegsgerichts geſtand Panitza zu daß eine Verſchwörung
ſtattgefunden habe Er behauptete daß Kiſſow der An
ſtifter geweſen ſei Eine Revolution ſollte Bulgarien eine von
den Mächten anerkannte Stellung ſchaffen Nach der Gefangen
nahme des Fürſten hätte ein Koalitionsminiſterium das Werk zu
Ende führen ſollen Panitza beſtreitet daß an der Verſchwörung
eine fremde Macht Rußland ſich betheiligt habe Wegen der
griechiſchen Feiertage wurde der Prozeß heute bis Sonnabend
unterbrochen er dürfte am 28 Mai beendigt werden Der Staats
anwalt wird für Panitza und Kalubkow die Todesſtrafe
für die übrigen Angeklagten drei bis fünfzehn Jahre ſchweren
Kerkers beantragen Der Vertheidiger Kalubkows verlangte deſſen
Auslieferung an den deutſchen Konſul Der Gerichtshof lehnte
dieſes Geſuch mit der Begründung ab daß Kablukow keinen amt
lichen Charakter getragen habe

Lokales
Halle 22 Mai

H Halleſche Waiſenſtiftung Der in der letzten Generalver
ſammlung gewählte Vorſtand hat in der vor einigen Tagen abgehal
tenen erſten Sitzung cooptirt die Herren Bankier Apelt sen Kauf
mann Hermann Roſenberg Factor Wolff Oberlehrer Dr Flade
Glaſermeiſter Böttger eil die Einrichtung der Sammeldüchſen
trotz gegentheiliger Meinung ſich bewährt hat wurde die Aufſtellung
von 3 neuen Sammelbüchſen beſchloſſen Ferner ſoll ein Aufruf an
die Halleſche Bürgerſchaft erlaſſen werden in welchem den unrichtigen
Anſichten betreffs eines Waiſenhausbaues entgegengetreten werden ſoll
Es handelt ſich nämlich bei Erbauung eines Waiſenhauſes der Halle
ſchen Waiſenſtiftung nicht um ein Privat Unternehmen ſondern um
eine öffentliche Anſtalt auch ſoll das Haus nicht für 20 Waiſen ein
gerichtet werden vielmehr für eine unbeſchränkte Anzahl offen ſein
unter allen Umſtänden aber wird die Anſtalt eine confeſſionslofe
werden damit jeder Religions gemeinſchaft die Unterbringung von Waiſen
ermöglicht iſt Die Halleſche Waiſenſtiftung erfreut ſich in dieſer An
gelegenheit des größten Entgegenkommens der ſtädtiſchen Behörden
zumal ſie unter dem Protektorate des Herrn Oberbürgermeiſters
Staude und des Herrn Stadtverordneten Vorſtehers Reg Rath
Gneiſt ſteht Der Platz für das Waiſenhaus wird koſtenlos her
gegeben weil die Stadt Eigenthümerin des Bauplatzes bleibt und des
Waiſenhauſes werden wird An Alle ergeht die Bitte wohlzuthun
und mitzutheilen damit der Bau bald begonnen werden kann

S Thierſchutz Verein In der geſtrigen Sitzung wurden viel
fach Klagen laut über das Einfangen der Hunde Der Vor
ſitzende bemerkte daß dieſe allerdings berechtigten Klagen ſich leider
jährlich wiederholten er wiſſe keinen beſſeren Rath als daß jeder un
gehörige Fall ſofort der Behörde gezeigt würde welche derartigen
Ueberſchreitungen ſehr ſtreng gegenüberſtände Der Einfanger habe
nur das Recht aufſicht s loſe Hunde wegzufangen aber nicht Hunde
aus Hausthüren oder Läden herauszunehmen Es ſei ja wohl erklär
lich daß die Ausſicht auf 1,50 Mk Fangprämie die geſetzlich gezogenen
Grenzen leicht überſehen laſſe ſo lange dieſe Gebühr rechtlicht beſtehe
werden dieſe Klagen nicht verſtummen Ferner wurde darauf hin
gewieſen daß die wohlmeinende Bekanntmachung der Polizei Verwal
tung bezügl der Wagenſchilder ſo gut wie gar nicht beachtet
werde Die Schilder verblieben größtentheils im alten Zuſtande oder
fehlten ganz ſodaß eine eventuelle Anzeige eben nicht möglich wäre
Genügend ward das ungebührliche Benehmen einzelner
Pferdebahnkutſcher gerügt Dieſelben fahren unter tollem Aufſchlagen
z B den Waiſenhausdamm in der unſinnigſten Weiſe auf und ab
unbekümmert daß durch Sturz der Pferde Unglück entſtehen könnte
ganz abgeſehen von der hieraus entſtehenden Benachtheiligung der
Bahn Verwaltung Der Vorſitzende fügte hinzu daß im vergangenen
Winter ein Kutſcher ſeinen bei der Abweichung nach dem Waiſen
hausdamm aus den Schienen gekommenen Wagen bis über die
Taubenſtraße hinaus unter bravem Hauen habe auf dem
Pflaſter laufen laſſen was vielleicht nur in Betrunkenheit eine
Erklärung zulaſſe Der Fall ſei der Bahn Verwaltung angezeigt
ob mit Erfolg könne nicht angegeben werden da eine Antwort nicht
erfolgt ſei Zum Schluß legte der Vorſitzende die von Duisburg
zugegangene Zuſammenſtellung der dort herrſchenden Verordnungen
betreffend die Thierquälerei und den Jahresbericht des Braunſchweiger
Thierſchutzvereins vor und verlas aus dem Androeclus einen Aufſatz
über die Anſpannungsweiſe der Zugthiere deſſen Wortlaut demnächſt
veröffentlicht werden ſoll

b Der Unterverband deutſcher Bäcker Jnnungen der Pro
vinz Sachſen von Anhalt und Thüringen hat hier unter Vorſitz des
Bäckermeiſters Herrn W Meyer Bernburg ſeine diesjährige Ver
bandsverſammlung abgehalten Laut Geſchäftsbericht beſtand der Ver
band am Schluſſe des Vorjahres aus 114 Jnnungen mit 2479 Mit
gliedern durch Zuwachs von 10 Jnnungen mit 245 Mitgliedern zählt
derſelbe gegenwärtig 124 Jnnungen mit 2724 Mitgliedern Die Rech
nungslegung ergab an Einnahme 5729 54 Mk an Ausgabe 1263 96 Mk
Beſtand 4465 58 Mk Nach Bekanntgabe der Tagesordnung des An
fang Juni in Berlin ſtattfindenden deutſchen Jnnungs gund Hand
werkertages wurde die Beſchickung deſſelben beſchloſſen und als Dele
girter der Vorſitzende Herr W Meyer Bernburg gewählt Dem
von der Jnnung Halle a S beim Eentralverbandtstage in Bremen
eingebrachten Antrage auf Errichtung einer Sterbekaſſe im Verbande
tritt auch der Unterverband bei und wird für ihn dortſelbſt wirken

Halle ſcher Bicyele Klub Dem Vorſtande iſt es durch das
Entgegenkommen der Direktion der Stadtbahn möglich geworden für
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Jn früher Vormittagsſtunde noch war es als ſich

Kapitän Fred Patterſons ſchmuckes Schiff Alice anſchickte
die Anker zu lichten Es war ein Zweimaſter von mäßiger
Größe aber von feſtem und ſicherem Bau deſſen Schlank
heit jedem geübten Auge verrieth ein wie ausgezeichneter
Segler die Alice ſein müſſe Jhr Eigenthümer und
Lenker ſchien ſich dieſer Thatſache auch mit nicht geringem
Stolze bewußt zu ſein denn ſein von zahlloſen Furchen
durchzogenes wettergebräuntes und für einen Seemann
merkwürdig verſchmitzt ausſehendes Antlitz ſtrahlte vor Ver
gnügen als er dem Offizianten der Hafenpolizei welcher
eben eine letzte Reviſion des Schiffes vorgenommen hatte
behilflich war über die angehängte Schiffstreppe in ſein
Boot hinunterzuſteigen

Jſt ein hübſches Schiff Eure Alice Kapitän Patter
ſon hatte der Poliziſt dabei geſagt aber aus den vielen
Kabinen und Gelaſſen die ſie im Leibe hat mag der Teufel
klug werden Jch möchte wetten daß ich nicht die Hälfte
davon geſehen habe

Könnte wohl ſein war Maſter Patterſons lakoniſche
Antwort Habt aber nichts damit verloren Farewell

Er hatte es ſehr eilig mit dem Abſchied und der Aus
druck mit welchem er dem raſch davonrudernden Boote des
Polizeibeamten nwachſchaute hatte eine ſtarke Beimiſchung
von ſehr unchriſtlicher Schadenfreunde Er ſpitzte die Lippen
und pfiff ein paar Takte aus dem Yankeedoodle vor ſich hin
dann ließ er ein kurzes heiſeres Lachen vernehmen und
drehte ſich auf dem Abſatz um

Das will ich meinen daß er ſich im Jnnern meiner
Alice nicht zurechtfindet rief er dem naheſtehenden Boots

mann zu Der hat noch Keiner ins Herz geſehen und
einer der eine ſolche Uniform trägt würde wahrhaftig auch
der Letzte dazu ſein

waſſer zu bringen Dann kam ein Lootſe an Bord und
bald waren die Thürme Hamburgs und der Maſtenwald
der im Hafen liegenden Schiffe weit hinter den Davon
ſegelnden im Nebel des feuchtkalten Wintertages verſchwunden
während der breite Waſſerſpiegel der Elbe vor ihnen immer
breiter und golfartiger wurde Bei der Ausfahrt aus dem
Hafen war außer der Bemannung des Schiffes Niemand
auf dem Verdeck ſichtbar geweſen und auch im Jnnern des
Schiffsraumes hatte der revidirende Polizeibeamte nichts
von e entdecken können Aber als man jetzt
Oevelgönne und Blankeneſe paſſirt hatte tauchte aus der
Luke in welche die Kajütentreppe ausmündete ein auffallend
häßlicher Menſchenkopf mit ſtruppigem grauem Bart und
mit einer ſchwarzen Binde über dem linken Auge auf
welchem dann die ganze ſtarkknochige und vierſchrötige Ge
ſtalt folgte

Hollah Kapitän rief er aus da unten in Euren
dumpfigen Löchern mag s der Teufel aushalten aber
nicht ich Man wird ja ſeekrank im Hafen Jch denke die
Luft iſt jetzt rein genug daß man einmal die Naſe hinaus
ſtecken kann

Jmmerzu lachte Kapitän Patterſon Jetzt mögt
Jhr Euch auf dem Verdeck tummeln ſo viel Jhr wollt
Außer meinen Leuten iſt nur noch der Lootſe an Bord
und der kümmert ſich ſehr wenig um meine Paſſagiere
Jhr ſolltet nur den andern Gentleman auch heraufrufen und
vor Allem die arme junge Dame Sie ſah aus als wäre
ihr die friſche Luft nöthiger als Euch beiden

O laßt ſie nur unten Die Ruhe wird ihr auch gut
thun Jch habe ſogar aus Fürſorge daß ſie von Niemand
eſtört werde von außen den Riegel vor die Thür ihrerKabine geſchoben und wenn ſie etwa rufen ſollte ihr auf

zumachen ſo iſt ja nicht gleich nöthig daß einer von Euren
Die Anker wurden aufgewunden und ein Dampfer nahm

die Alice ins Schlepptau um ſie zunächſt in freies Fahr
Fred Patterſon pfiff wieder ein paar Töne von ſeiner

Lieblingsmelodie und kniff die Augen zuſammen

So ſo meinte er Steht es ſo Nun mir
kann s recht ſein aber Jhr werdet doch hoffentlich nicht
verlangen daß ich ſie während der ganzen Fahrt gefangen
halten ſoll

Fällt mir nicht ein Jhr wißt daß wir in Kuxhaven
mit dem Lootſen wieder an das Land gehen und wenn Jhr
erſt mit Eurer Alice in offener See ſeid mögt Jhr ſie
etroſt herauslaſſen Die paar Stunden werden ihr nichts
chaden und uns werden die Weiberthränen geſpart

Meinetwegen Bin von dem Waſſer auch kein Freund
Sind aber verteufelt viel Umſtände die Jhr Euch wegen
eines Frauenzimmers macht Doch das müßt Jhr wiſſen
Geht mich nichts an ſo lange ich keinen Schaden davon
habe Da kommt ja auch Euer Freund der andere Gentleman
Iſt ihm wie es ſcheint auch zu dumpfig geweſen in der
Kabine

In der That war jetzt auch Bruno mit ſehr blaſſem
und ernſtem Geſicht auf der Kajütentreppe erſchienen und
hatte ſich nachdem er ſich ſcheu umgeſehen den beiden Andern
zugeſellt Kapitän Fred Patterſon trat gleich darauf zu
dem am Steuerrade ſtehenden Lootſen und die beiden
Freunde waren allein

Wollte der Himmel Du hätteſt einen andern Ausweg
gefunden als dieſen ſagte Bruno Seitdem das Schiff
in Bewegung iſt mache ich mir unaufhörlich die heftigſten
Vorwürfe und ich zweifle ob ich den Muth haben werde
in Kuxhaven ans Land zu gehen Wenn jch an den Schmerz
denke welchen das arme Mädchen empfinden muß wenn
es meinen abermaligen Verrath entdeckt könnte ich einen
Ekel vor mir felber fühlen Wir hätten ſie wenigſtens in
die Hauptſtadt zurückbringen ſollen ſtatt ſie nach dem fremden
Lande zu ſchaffen

Leuten dazu ſpringt
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Nr 118 Freitag
das Publikum welches am Nachmittag des 1 Juni Sonntgg nach
Pfingſten das FrühjahrsRennen auf der Halle ſchen Rennbahn
beſucht eine bequeme Verbindung vom Prinz Carl dorthin zu be
ſchaffen indem für dieſen Nachmittag die Strecke Merſeburgerſtraße
der Stadtbahn in Betrieb ſein wird Zwar ſteht bekanntlich der
Direktion der Stadtbahn ſelbſt dazu nicht die nöthige Zahl von
Pferden zur Verfügung doch hat ſich ein hieſiger großer Fuhrwerks
Beſitzer bereit finden laſſen für dieſen Fall die nothwendige Menge
von Pferden u ſtellen ſo daß von 1 Uhr Nachmittags ab gegen
10 Wagen auf der Strecke kurſiren werden mittelſt deren nach Schluß
des Rennens auch die Rückfahrt angetreten werden kann Die einfache
Fahrt vom Prinz Carl bis zur Schmiedſtraße oder umgekehrt koſtet
10 Pf Von der Schmiedſtraße gelangt man dann auf bequemem
Fußwege welcher bei trockenem Wetter gehörig beſprengt werden wird
in wenigen Minuten zur Rennbahn Es unterliegt wohl keinem

weifel daß viele Beſucher des Rennens die Gelegenheit mittelſt der
erdebahn raſch und billig den Weg zurückzulegen benutzen werden
D Obſtbaumſchule Mit der vom Sartn beſchloſſenen

nlage einer Obſtbaumſchule c in der Nähe des Chauſſeehauſes bei
iemitz wird im Herbſt begonnen werden

Portrait Jn der Buchhandlung von Fr Starke gr Ulrich
raf 21 iſt ein lebensgroßes Portrait des verſtorbenen Prof Dr von

olkmann in Kreide ausgeſtellt Dasſelbe iſt vom Portraitmaler
Otto Roſenbaum nach einer Photographie in Viſit vergrößert Wir
wen unſere Leſer auf das gelungene portraitähnliche Bild auf
merkſam

Unfug Von rohen Händen wurde in vorvergangener Nacht
die den Droſchkenhalteplatz an der Sophien und Wilhelmſtraßenecke
anzeigende Tafel nebſt Ständer herausgehoben und in den Gartendes Grundſtücks Wilhelmſtraße 32 geworfen

Gewaltiger Rauſch Jn der Nacht zum Mittwoch wurde im
Vorgarten eines Grundſtücks der Hedwigſtraße in der Laube ein
ſplitterfaſernackter junger Mann feſt ſchlafend aufgefunden

Wie ſich herausſtellte hatte der Starkangeheiterte ſich in ſeiner Behauſung
geglaubt ausgezogen und ſchlafen gelegt Er wurde nach ſeiner nahe
elegenen Wohnung gebracht Seine Kleidungsſtücke wurden ſpäter in
er Nähe gefunden

Carambolage Jn der gr Steinſtraße vor dem Café Bauer
ſtieß geſtern Nachmittag ein ſchwerer Laſtwagen durch die Unvor
chtigkeit des Führers mit ſolcher Heftigkeit mit einem entgegenkommen
en Stadtbahn Wagen zuſammen daß vom Laſtwagen die ſtarke Deichſel

wegbrach und der Straßenbahn Wagen ſtark beſchädigt und aus denShienen gehoben wurde Sonſtige Verletzungen der Jnſaſſen kamen

nicht vor

Vermiſchtes
Humorvoller Zechpreller Dieſer Tage kam ein Mann in

ein Gaſthaus in Meißen nahm an einem Tiſche Platz und ſagte
Wollen Sie mir ein Glas Bier und Butterbrod mit Käſe geben
Sehr gern rief der freundliche Wirth und ſtillte des Beſuchers

Hunger und Durſt Wollen Sie mir gefälligſt noch eine Cigarre
eben rief dann herablaſſend der Gaſt brannte ſich den Glimm
tengel an und wollte ſich darauf mit den Worten Beſten Dank

rr Wirth empfehlen Natürlich verwandelte ſich jetzt die gure
aune des Wirthes in eine bitterböſe und er verlangte das Geld für

die Zeche Der Gaſt hatte aber keinen Pfennig bei ſich und erwiderte
anz ruhig daß er ja nichts beſtellt ſondern nur gefragt habe ob
m der Wirth etwas geben wolle Daran daß ihm der Wirth

etwas gegeben ſei er ja unſchuldig Die Sache wird ſelbſtverſtänd
lich ein Nachſpiel vor Gericht haben

Der Dreizehnerklub Jn Anderton s Hotel in London
feierten am 13 Mai die Mitglieder des Dreizehnerklubs ihr
Jahresbanket Trotzdem ſie bis jetzt allmonatlich und zwar am 13
zuſammen geſpeiſt unzählige Salzbehälter umgeſtülpt Meſſer und
Gabel überzwerch gelegt und den Aberglauben in jeder Form heraus
gefordert haben iſt bis jetzt noch keiner von ihnen geſtorben Jhre
Speiſenkarten ſind dazu angethan ſchwache Seelen mit Schauder zu
erfüllen Da iſt Lachs mit Freitagstunke Cötelettes à la spectre
Kartoffeln à la ſchwarze Katze Lamm à la Hufeiſen 2c Das Ein
trittsgeld welches früher 13 Sixpence betrug iſt jetzt auf 13 Shillinge
erhöht worden Wetten auf den zunächſt Sterbenden wurden häufig
gemacht blieben aber bis jetzt ungewonnen

Was koſtet ein Schuß aus einem ſchweren Marine
eſchütz dem engliſchen Volke iſt eine Frage welche die UnitedSewvice Gazette aufwirft und mit der Antwort Ein mäßiges Jahres

einkommen erwidert Der Beweis wird durch Aufſtellung der nach
ſtehenden Berechnung geführt Geſchoß Pulver und Kartuſche des 110
TonnenGeſchoſſes koſten 3060 Mark nämlich 900 Pfund Pulver
1400 das 1800 Pfund ſchwere Geſchoß 1600 Seide für die Kartuſche
60 Mark Dazu kommt Abnützung des Geſchützes welches nach 95
Schüſſen ganz unbrauchbar iſt Da daſſelbe 330,000 Mark gekoſtet
hat ſo beträgt die Abnutzung rund 3475 Mark wodurch ſich für die
Geſammtkoften eines Schuſſes der Betrag von 6535 Mark ergiebt
Beim 67 Tonnen Geſchütz deſſen Herſtellung 200,000 Mark erfordert
und welches nach 127 Schüſſen unbrauchbar wird koſtet ein jeder
Schuß 3680 beim 45 Tonnen Geſchütz welches 126,000 Mark koſtet
und ein Geſchützleben von 150 Schüſſen hat koſtet er 1960 Mark

Unwillkommene Gäſte Der deutſche Geſandtſchafts Arzt in
Teheran Dr Albu ſchreibt der D Med Ztg daß nach den
neueſten Nachrichten die Cholera in Kleinaſien und Perſien erloſchen
iſt Seit Ende Januar ſind von keiner Seite mehr Choleraſälle ge
meldet worden Der Winter war auch heuer ein ungewöhnlich harter
wir ſtanden wohl ſechs Wochen unter 0 Grad in der Temperatur
Meine Quarantäne iſt inſofern nicht ohne Einfluß geblieben als ſie
das Vorwärtsſchreiten der Cholera auf dem gewöhnlichen Wege that
ſächlich abgeſchnitten hatte Dadurch war die Seuche erſt ſpät nach
Hamadon gekommen konnte ſich nicht mehr entwickeln und iſt durch
den Einfluß des Winters ganz erloſchen Aber auch die Jnfluen za
hat Perſien durchzogen und iſt noch nicht verſchwunden Aus Sulta
nabad einer im Herzen Perſiens gelegenen neueren Stadt hier bekannt
durch ihre Teppichwebereien erhielt ich vom 9 März die Nachricht
Hier leidet jetzt Jung und Alt an Jnfluenza Der Schreiber fügte

hinzu Nachdem aber die Bevölkerung in Prozeſſion mit den Mollahs
Prieſtern an der Spitze ſich geißelnd durch die Stadt gezogen iſt und

den Schutz der Heiligen gegen Krankheit angerufen hat wird die Jn
fluenza wieder abmarſchiren

Einen Fall von Hundeklugheit der allerdings in ähnlicher
Weiſe ſchon des öfteren da war berichtet die Thierbörſe aus Charlotten
burg Graf S hat einen Hund der faſt täglich folgendes Stückcheneufführt Sein Herr wickelt ein Zehnpfennigſtück in Papier und giebt

es dem Hunde in die Schnauze Dieſer läuft damit ſofort zum Fleiſcher
wo er ſchon bekannt iſt Dort nimmt man ihm das Geld aus dem
Maule wickelt eine Wurſt in Papier die er in derſelben Weiſe zu
einem Herrn trägt Letzterer macht ſich dann den e die Wurſt
anbeißen zu wollen wogegen der Hund mit lautem Bellen proteſtirt
bis er die Wurſt bekommt Kürzlich kam er ohne Wurſt aber mit
dem Gelde heim Der Grund war daß die neue Mamſell den Hund
nicht kannte der allerlei mimiſche Bewegungen im Laden machte bis
es endlich gelang den Hund an die Luft zu befördern Phylarx trottete
kopfſchüttelnd über den Unverſtand der Mamſell heim und klagte dort
ſtumm ſein Mißgeſchick bis Graf S die Vorſtellung übernommen hatte

Des Stierkämpfers Abſchied Geſtern ſo wird der Frkf
g aus Madrid unterm 183 d M geſchrieben ſchnitt ſich hier deratador der Matadore Spaniens größter Torero Salvador Sanchez

genannt Frascuelo nach 26jähriger ruhm und goldgeſegneter
Carriere das Buddelchen den Haarbeutel ab d h er betrat zum
letzten Mal die Arena tödtete ſechs Stiere und ließ ſich unmittelbar
darauf zum Zeichen daß er ſeinem Metier für immer Lebewohl geſagt
das kleine Zöpfchen abſcheeren welches jeder Torero am interhaupt
zu tragen gezwungen iſt um an demſelben den für die Stiergefechte
und die dazu gehörige altandaluſiſche Tracht unerläßlichen Haarbeutelzu befeſtigen Hie billigſten Billets zu dem 14,000 Zuſchauer faſſenden

Amphitheater koſteten W Fr Logen wurden bis zu 500 bezahlt Aus
allen Theilen des Landes und ſelbſt aus Portugal und Südfrankreich
ſind die Verehrer der Tauromachie des großen Taurophonen hier
zuſammengeſtrömt Der Rücktritt Frascuelo s iſt eben ein Ereigniß
erſten Ranges Die Scenen in der Arena waren geradezu unbeſchreiblich
Der Enthuſiasmus der Spanier und vielmehr noch der Spanierinnen
konnte ſich an Beifallsdemonſtration für den ſcheidenden Torero nicht

thun
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Die Arbeiter Bewegnng
Hanunover 21 Mai Die ſtrikenden Spinner in Linden

haben größtentheils heute die Arbeit wieder aufge nommen
Lübeck 21 Mai Die Schmiedegeſellen bei den Jnnungs

meiſtern ſtriken weil ihnen eine Lohnerhöhung verweigert wurde
Die Geſellen bei Meiſtern außer der Jnnung arbeiten weil dieſe die
Forderungen bewilligten

Wien 21 Mai Der geſtrige Zuſammenſtoß des Militärs mit
ſtrikenden Arbeitern auf der Pankraz Zeche bei Nürſchan iſt
noch blutiger ausgefallen als geſtern gemeldet ward zwölf Todte
blieben auf dem Platz Jn Blattnitz demolirten die Strikenden zwei
Beamtenwohnungen Der Strike iſt in Zunahme begriffen Jn den
Schächten des Fürſten Thurn und Taxis iſt die Arbeit eingeſtellt Jn
das Strikegebiet ſind bisher zwei Bataillone Infanterie und eine
Eskadron Dragoner geſchickt

Rom 21 Mai Fünfhundert arbeitsloſe Landarbeiter zogen in
Conſelice bei Lugo in drohender Haltung vor das Rathhaus wo
ſich zwiſchen der Menge und den Truppen ein erbitterter Kampf
entſpann Die Truppen gaben Feuer die Arbeiter antworteten mit
einem Steinhagel Zwei Arbeiter und eine Arbeiterin wurden erſchoſſen
mehrere Perſonen tödtlich ſowie eine große Anzahl mehr oder minder
ſchwer verwundet Einem Offizier wurde durch einen Steinwurf die
Schädeldecke zertrümmert Die Menge hat inzwiſchen Zuwachs
erhalten und die Lage in Conſelice wo ein ungeheures Elend
unter den Landarbeitern herrſcht iſt jetzt äußerſt kritiſch geworden
Bedenkliche Nachrichten kommen auch aus anderen Theilen der
Romagna Jn der Gegend von Ravenna ziehen Arbeiterſchaaren
umher die unter Hörnerklängen alle Landarbeiter zum Strike auf
fordern Das Programm der Arbeitsloſen iſt Lohnerhöhung und acht
ſtündiger Arbeitstag Jn Ravenna ſelbſt verſammelten ſich heute
Abend ſechshundert Landarbeiterinnen vor dem Rathhauſe und ver
langten Lohnerhöhung Wie die Tribuna meldet iſt das Elend
grenzenlos

Telegramme und letzte Nachriuhten
Privattelegramme des General Anzeiger

Preßburg 22 Mai 11 Uhr 10 Min Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Maul und Klauen
ſeuche iſt hier ausgebrochen Die Ausfuhr von Rindern
und Schweinen iſt bis auf Weiteres ſiſtirt worden

Großartige Fälſchung
V Trieſt 22 Mai 10 Uhr 25 Min Vorm Tele

jgramm unſeres Korreſpondenten Bei der Central
landesbank iſt ein gefälſchter Chek über 47000 Lire
ausgezahlt worden Der Erheber hatte ſich durch gefälſchte
Briefe eingeführt

ri Rom 22 Mai 9 Uhr 8 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie verlautet habe der Papſt
einen Brief an den Prinzregenten Luitpold von
Baiern gerichtet worin er ſich über das Verfahren in Sachen
des Verbotes des Katholikentages in München be
klagt Eine Antwort auf dieſen Brief ſei noch nicht ein
gegangen

L Paris 22 Mai 7 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Faſt die geſammte Preſſe
äußert ſich nicht über die Broſchüre Dreyfuß Siehe
Politiſche Ueberſicht unter Deutſches Reich Die Red

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Spandau 22 Mai 10 Uhr 9 Min Vorm Die
Artilleriewerkſtätten erhöhten den Tageslohn um
fünfzehn bis zwanzig Prozent

W B Wiesbaden 22 Mai 10 Uhr 25 Min Vorm Der
General der Jnfanterie von Franſecki iſt geſtorben

Köln 21 Mai Ueber den Prozeß Panitza wird der
Kölniſchen Zeitung aus Sofia berichtet Panitzas Hoffnung

daß er durch Ableugnung der Betheiligung Rußlands an ſeinem
Verſchwörungswerke ſeinen Auftraggeber bewegen würde ihn durch
ſchnelle Jntervention zu retten dürfte ſich nicht erfüllen da die
Bulgaren entſchloſſen ſind wenn das Kriegsgericht die Todes
ſtrafe über Panitza verhängt dem Geſetz ſeinen freien Lauf zu
laſſen Daß Rußland nicht in die Affaire verwickelt ſei erſcheint
als eine thörichte Behauptung da die Geſchichte der letzten fünf
Jahre eine deutliche Sprache redet Die Angabe daß Riſſow der
Anſtifter geweſen entbehrt der inneren Wahrſcheinlichkeit Riſſow
der Panitzas Vorſchläge ablehnte gehört zu denjenigen Offizieren
deren Wünſche erfüllt wurden iſt als perſönlicher Freund des
Kriegsminiſters raſch befördert worden und hat keinen Grund zur
Unzufriedenheit gehabt

Poſen 21 Mai Der geſtern gemeldete durch die An
ſiedelungskommiſſion vollzogene Kauf des Rittergutes
Dziewierzewo iſt wie dem Goniec Wielkopolski telegraphirt
wird ſiſtirt worden

Rom 21 Mai Die Gazzetta Piemonteſe hält auf das
Entſchiedenſte ihre Behauptung von einer bevorſtehenden Zuſam
menkunft des Präſidenten Carnot mit König Humbert auf
recht Dieſelbe werde in Spezia ſtattfinden wo im Hotel Croce
di Malta bereits Gemächer in Stand geſetzt würden Außer
dem ſei zu Ehren Carnots die Armirung der Königsyacht

Savoja ſowie eine Zuſammenziehung des italieniſchen Geſchwaders
angeordnet

Rom 21 Mai Das italieniſche Parlament war
heute nach einem Privattelegramm des B wieder einmal
der Schauplatz unerhörter Szenen Cavallotti ſtellte in der
Kammer den Antrag daß künftig kein Deputirter mehr gleichzeitig
ein Staatsamt einnehmen dürfe Nicht weniger als dreihundert
Deputirte ſo erklärte Cavallotti unter fabelhaftem Lärm
lebten heute auf Staatskoſten Der Redner wird alle Augenblicke
durch wilde Zwiſchenrufe unterbrochen kein Menſch verſteht ſein
eigenes Wort Auch Nicoter a tritt nun in die Schranken in
dem er Crispi die Worte ins Geſicht ſchleudert Jhre Regierung
iſt eine Regierung der Korruption Neuer Höllenlärm Der
regierungsfreundliche Deputirte Sprovieri will ſich außer ſich
vor Wuth auf Nicotera ſtürzen wird aber zurückgehalten Jn
zwiſchen hat der Finanzminiſter wutherregt den Saal verlaſſen
Erſt als Crispi ſpricht tritt wieder Ruhe ein Crispi weiſt
übrigens den Geſetzvorſchlag Cavallottis aufs Entſchiedenſte zurück
Darauf ergreift Nicotora das Wort mit der Drohung er werde
anläßlich der Neuwahlen mit der ganzen Wahrheit über Crispis
politiſche Unmoral herausrücken Dieſe Drohung Nicoteras erregt
im Hauſe neuen Sturm Endlich wird Cavallottis Vorſchlag mit
176 gegen 46 Stimmen zurückgewieſen Das Votum hat übrigens
nur eine parlamentariſche Bedeutung da zahlreiche Gegner Crispis
aus Rückſicht auf die Würde des Parlaments diesmal für
die Regierung ſtimmten oder ſich der Abſtimmung enthielten
Dennoch rufen dieſe Vorfälle gewaltiges Aufſehen hervor Crispi
hat infolge derſelben ſofort einen Miniſterrath berufen
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Standes amtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

17 Mai Der Fabrikarbeiter Wilhelm Louis Böttcher Giebichen
ſtein und Anna Pauline Wagner Händelſtr 36 Der Apotheker
Ludwig Matthias gen Karl Krütgen Halle und Luiſe Frieda Röm
wolt Deſſau Der Kaufmann Chriſtian Wilhelm Gottlieb Schröder
Halle und Karoline Emilie Agnes Markgraf Löbejün

19 Mai Der Reſtaurateur Karl Ernſt Robert Waſchinski Ran
niſcheſtr 16 und Anng Meta Marie Erdmuthe Glocke Steinweg 28
T Der Handarbeiter Ernſt Kutzſch Lindenſtr 164 und Luiſe Friederike
Jda Fiſcher Steinweg 36 Der Kaufmann Julius Auguſt Moritz
Helmbold Halle und Adeline Helene Krauſe Grimma Der Schrift
ſetzer Moritz Robert Schultze und Emilie Helene Koch Giebichenſtein
Der Landwirth Auguſt Hermann Ernſt Deumer Halle und Alwine
Hulda Karoline Rennert Krimpe

Eheſchließungen
17 Mai Der Gürtler Karl Albert Fiſcher Hirtengaſſe 9 und

Amalie Anna Abſt Herrengaſſe 26 Der Contoriſt Johann Rein
hold Rauſchenbach Lindenſtr Ab und Emilie Anna Laura Rösler
Brüderſtr 4 Der PremierLieutenant Erich Eduard Franz Haubold
v Schönberg Kolmar i E und Johanne Eliſe Frieda Müller Lafon
taineſtr 12 Der Kaufmann Friedrich Ernſt Stolze Steinweg 274
und Karoline Hedwig Tittel Liebenauerſtr 7 Der Tiſchler Herm
Richard Böhme Dorotheenſtr 14 und Anna Emma Enmilie Arendt
Frieſenſtr 1 Der Hausdiener Friedrich Karl Keil Königſtr 7 und
Johanne Sophie Friederike Naumann große Steinſtr 47 Der
Architekt Nichard Klepzig Herrenſtr 14 Und Meta Keferſtein Mans
felderſtr 43 Der Kutſcher Friedrich Baumgarten Steinweg 47 und
Emilie Thereſe Selma Hoffmann Beeſenerſtr 6 Der Fechtlehrer
Eduard Friedrich Ludwig Schmunk Mansfelderſtr 3 und Roſalie
Martha Seyffarth Geiſtſtr 41

19 Mai Der Kaufmann Siegmund Katzmann Banteln und Luiſe
Friedmann Marienſtr 1a Der Feldwebel Friedrich Wilhelm Roß
bund Brieg und Marie Luiſe Erneſtine Knöchel Fleiſchergaſſe 38
Der Schneider Otto Karl Reußner Moritzkirchhof 7 und Henriette
Friederike Anna Maye Friedrichſtraße 11

Geboren
17 Mai Dem Schneider Wilhelm Krieſe T Amalie Eliſabeth

Bärgaſſe 11 Dem Hilfsbremſer Auguſt Albrecht S Karl Auguſt
Willy gr Steinſtr 49 Dem Handarb Johann Kuzniewski T
Martha Helene Steinbocksgaſſe 4 Dem Bäckermſtr Karl Rawald
S Julius Wilhelm Karl Harz 48a Dem Arbeiter Franz Barufe
T Klara Anna Entbindungs Jnſtitut Dem Photograph Fritz Möller
T Marie Chriſtine Charlotte Magdeburgerſtr 29 Dem Buchbinder
Theodor Hirſe T Martha Eliſabeth kl Schloßgaſſe 8 Dem Stat
Diätar Auguſt Stavenow T Luiſe Klara Minna Helene Dzondiſtr 3

2 unehel S
19 Mai Dem Former Heinrich Brandenberger S Friedrich Paul

Wuchererſtr 42 Dem Königl Baurath Friedrich Brünnecke S
Harry Kurt Leopold Heinrichſtr 22 Dem Bahnarbeiter Franz
Heilemann T Minna Frieda Liebenauerſtr 10 Dem Handarbeiter
Franz Türk T Anna Emma Schloſſerſtr 1 Dem Handarbeiter
Matin Spiegel T Anna Hedwig Bäckerg 7 Dem Klempner
Friedrich Ebeling S Wilhelm Otto Taubenſtr 4 Dem Schmied
Oskar Stichler T Anna Emma Schmiedſtr 10 Dem Bäcker
Guſtav Lindner S Friedrich Wilhelm Guſtav Liebenauerſtr 6
Dem Schloſſer Ernſt Hecht S Adolf Wilhelm Ernſt Lindenſtr 14a

Dem Handarbeiter Hermann Ruß S Johann Hermann Otto
Wörmlitzerſtr 30b Dem Linürer Otto Mahlo T Anna
Elſa Zwingerſtr 23 Dem Tiſchler Otto Schaaf T Minna Roſa
Langeſtr 31 Dem Handarbeiter Eduard Rehfeld S Wilhelm Franz
Unterplan 6 Dem Handarbeiter Siegmund Kukielka T Marie
Martha Weingärten 14 Dem Klempnermeiſter Max Malitzki T
Marie Luiſe Margarethe kl Schlamm 6 Dem Hauptmann und
Komp Chef Albert Lehmann Mühlweg 20

Geſtorben
17 Mai Der Böttchermſtr Martin Ernſt Guſtav Zander 65

Wuchererſtr 5 Des Rentner Michael Bohnſtengel Ehefrau Reging
geb Plathe am Bahnhof 4 Des Gasanſtaltsarbeiter Karl Hiller
Ehefrau Emilie geb Siebeck 49 Jägerplatz 18 Des Handarb
Franz Guſtav Große S Otto 4 Saalberg 19 Des Brauer
Thilo Orvhal S Hermann Adolf 1 Böllbergerweg 4e

19 Mai Des Fabrikaufſeher Louis Plaut T Martha Auguſte
1 Marienſtr 12 Die Wittwe Johanne Hulda Emilie Schmidt
geb Schleich 55 J Brüderſtraße 12 Die Wittwe Sophie Katha
rine Großmann geb Reichardt 57 J Weidenplan 14 Des Hand
arbeiter Ernſt Müller S Karl Friedrich 1 kl Ulrichſtraße 27a
Des verſt Korbmachermeiſter Albert Berger T Charlotte Gertrud
18 Schmeerſtraße 17/18 Der Privatmann Karl Büchßenſchuß
64 J Der Gaſthofsbeſitzer Emil Otto Schulze 39 alter Markt 27

Des Fabrikarbeiter Friedrich Lüttich T Martha Marie 25
Beeſenerſtraße 7 Des Zimmermann Franz Gallrein S Hermann
Edmund 4 Weingärten 13 Die Wittwe Charlotte Hugo geb
Herrmann 78 gr Berlin 11

Jnm Laufe der Woche verſtarben an Lungenentzündung 4 Leber
cirrhoſe 2 Blaſenkatarrh und Nierenkrankheit 1 Altersſchwäche 1
Herzſchwäche 1 Krämpfen 6 Unterleibsentzündung 1 Herzſchlag 1
Bronchitis 1 Tuberkuloſe 1 Waſſerkopf Gehirnentzündung 1 Meningitis
1 Brechdurchfall 1 Halsgeſchwulſt 1 Schwäche 2 Pneumonie 1
Eitriger d Tuhareunn 2 Lippenkrebs 1 Nierenentzündung 1
Typhus 1 Luftröhrenentzündung 1, Magen Darmkatarrh 1 Herzleiden
1 Struma 1 Zuſammen 35 Hierunter befinden ſich 8 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenſtein
Eheſchließungen

17 Mai Der Maurer K O M Voigt und A Ch Greif gr
Brunnenſtr 56

Geboren
17 Mai Dem Schmied F C Kunze ein Hoheſtr 7 Dem

Maſchinenſchloſſer K L Prätſch eine Advokatenſtr 18 Dem
Schriftſetzer A Neumann ein Burgſtr 15 Dem Handarb W
Stockhauſen ein Auguſtſtr 54

Handel und Verkehr
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Aktiengeſellſchaft

Der Aufſichtsrath beſchloß der Generalverſammlung die Vertheilung
e Dividende von 11 pCt bei 189,751 Mark Abſchreibungen vorzu

agen

Berliner Börſe
Donnerstag 22 Mai

Anfangskourſe

Credit 163,40 Bochum Guß 163,40Franzoſen 97,70 Hibernia 164,26ombarden 6460 Marienburg Mlawka 66,60
Disconto Commandit 219,50 Oſtpreuß Südbahn 100,70
Darmſtädter Bank 157,90 Dur Bodenbach 209Dresdener Bank 149,40 Elbethal 102,50
Handelsgeſellſchaft 165,75 Gotthardtbahn 172,50
Nationalbank f D 133,25 Warſchau Wien 214,50
Internationale Bank 116,25 Nordd Lloyd 156,90
Dortmunder Union 88,50 490 Ungarn 3839,25
Laurahütte 137,70 Ruſſiſche Noten 231,50

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankßgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 23 Mai

Bei mäſßigem Nordweſtwinde und veränderlicher Vewöl
kung warmes Wetter mit Neigung zu Gewittern
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L Streng feſte Preiſe S

ute MeyerstHalle a S
Zum bevorstehenden Pfingstfeste empfehlen

W ff Herren Buxkin Anzüge von Mk 5 an
ff Herren Kammgarn Anzüge von Mk 27 anff Herren Sommer Paletots von Mk 14 an

De ff Herren Buxkin Hosen von Mk 4,50 an
T ff Knaben Buxkin Anzüge von Mk 3,75 an
De ff Knaben Wasch Anzüge von Mk 2,50 an V
De ff Knaben Tricot Anzüge von Mk 3 an

So See n Terzum billigsten Preisen und in ganz enormer Auswahl
Coloseales Lager sammtlicher Arbeiter Garderoben

Specia lität

23 Mat Nr 118
r n

c S S vroh

Gr Steinstr 8

in empfehlende Erinnerung S bringen
angreiche Lager a
darf direkt bei uns zu
Damenzus und Knopfstiefeln

von 4 Mark 50 Pfg an

Actien Schuuhfabrils
Srroitze o i SHierdurch erlauben wir uns einem hochgeehrten Publikum unſer anerkannt beſtes Fabrikat

Wir unterhalten in unſeren Verkaufsſtellen um
er nur denkbaren Sorten Schuhwaaren ſo daß Jedermann ſeinen
abrikpreiſen welche auf die Sohlen geſtempelt ſind decken kann

Herrenzug und Schaftstiefeln
von 6

Promenadenſchuhe Kinderſtiefeln und Schuhe
in allen Preislagen

Verkaufsstelle in Halle a S
52 Grosse Ulrichstrasse 52

ark 50 Pfg an

Gold Silber und Alfenid Wagren Ausverkauf
Wegen Verkauf meines Geſchäfts gebe ich bis zur Uebergabe ſämmtliche Sachen zu ganz bedeutend

herabgeſetzten Preiſen ab Altes Gold und Silber wird mit in Zahlung genommen
Reparaturen ſauber und billig

Halle a
Neunhäuſer 6

Mein Geſchäft iſt auch Sonn nud Feiertags Nachmittags geöffnet

Vincenzo Traverso
Goldarbeiter

05
c

Z

Liebenthal
J CoMale a 8

3

r

Louise Schaaf Schafstädt
empfiehlt zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte Damen und Kinderſtrohhüte von den
einfachſten bis zu den hocheleganteſten

Die neueſten Fagons hochfein garnirt auch Hüte zum Waſchen Färben und
Modermſſiren werden jederzeit augenommen und ſchnell und billigſt ausgeführt

erner HerrenStroh und Filzhüte von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Shenn ettes Shlipfe Manſchetten Gummiwäſche Univerſalſväſche
Handſchuhe Rüſchen Schürzen Strümpfe und alle Sorten Pof menten
Weißwaaren und Corfets

Bestes eisernes Baumabterial
Träger Hartwichſchienen Eiſenbahn

3
Berechnungen unentgeltlich

ſchienen Säulen Fenſter Treppen e

M A eutert Maſchinenfabrik u Eiſeugießerei

liefere zu billigſten Preiſen
Neichhaltiges Lager 30jähr Specialität

Zahlreiche Referenzen
Kataloge Koſtenanſchläge u ſtatiſche

Eisernme Wiohbarrieren

Halle a Giebichenſtein

Zur radikalen VPerkilgung

aller IJnſekten
empfiehlt

Kampher Naphthalin Mottenpulver und
Mottenpapier
Wanzentinktur weißen und ſpaniſchen
Pfeffer friſch gem Dalmatin Jnſekten

pulver c

die Flora Drogerie
am Leipzigerplatz

Wasserfahrten

Gartenfesten
halte ich mein Lager von

Illuminakions
J laternen

beſtens empfohlen

C V Rütter
Halle a

Leipzigerſtraße 91

h Neun Neun7 Sofortiger Glanz g
L Schneider s S

s Fusshboden Wichse
2 Bohner Maſſeſogleich ohne jedes vorherige Er S
S wärmen anwendbar wird hiermit J
S allen Hausfrauen aufs Beſte T

empfohlen
Allein zu haben in der Flora

S Drogerie am Leipzigerplatz

Gute Speiſekartoffeln à Ctr Mk 2,10

Schwabenpulver Kienöl

e e Echt Hamburger Lederhosen mit Lecdertaschen und Lederbesatz Mk 4,50 W

e M Strenga feſte Preiſe u

90909 esNlügelpiunpen
Hof und Kellerpumpen

Jauchenpumpen Gartenspritzen
Gummi u Hanfschläuche in vorzügl Qualität

Bleirohre Wasserleitungshähne

Hecht Koeppe
vügep eipzig hinter der neuen Börse
496900409000 06999000009

Dresdner Gasmotorenfabrik Moritz Hille
Filiale

Leipeig Windmühlenstr 7
empfiehlt

Am orein stehend und liegend Construction
Zwillingsmotorefür elektrische Beleuchtung

Feinste Refer ca 1000 Stück im Betrieb
Auskunft ertheilt

OsKar Puls Halle a Brunnenpl 6

0

I bGöolegenhoitskauf

e 500 Dhd Paar
M ſchwarz u couleurt ſeidene Randechuh

offerire ſo lange der Vorrath reicht

Paar 40 Pf ſonſt l M
J Reinseidene Handschuhe

beſte Kualität Paar 90 Pfg
reeller Werth 1 Mk 75 Pfg

Max Hiohtenstein

e
e

r J

e e 2

TotalAusverkauf
e mr noch bis I Juni iUm mein Lager zu räumen verkaufe ich die Waare zum und unter Selbſtkoſtenpreis

Leipzigerſtr 54 Joh Jajszycek Leipzigerſtr 54
Schuhmachermeiſter

Für Wüöchnerinnen
Badewannen mit und ohne ff Bank
Wäſcheerimer zum Wüärmen der Kiuderwäſche

Wärmſlaſchen in Kupfer Meſſing und Ziuk
Milchwärmer Spirituslampen
Uachtlampen für Petroleum und für Rübsl
Zimmer Cloſets gernchlos und Steckbecken

empfiehlt billigſt

liefert frei 8M e änn Mansfelderſtraße 4 Moritz König Halle a S Rathhausgaſſe
29 No 9 n
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